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Die SLriegslage.

nnnhfr8«!. ? ! ? ' 71' ,^ " »ber. 3n der Nacht vom 2b. ,um 27.
~ W*»»» Icil<  unlerer Tarpedabaekstreitirätie au» der
»rutlr̂ n Lucht durch die Striche Vovrr-Lalais bi» ,«r clnle Zotte
llone-voulagne ln de» englischen« anal vor. Nach bi»her!ger Niel-
dangd» Zührer» der Torpedodoole tlommodore Nllchelsen wurden.
>°7 ^ den feindlichenyafen. oersentt mindesten» ll vor-
poltendampser und ,wel bl» drei Zerstörer ad« lorpedobootr : ein-
,stne reut , der Bejahungen konnte» gerettet und al» Gefangene

andere wachstahr,enge und min
«enen» rwet Zerstörer wurden durch Torpedolresserund Artlsterle
sruer nywer beschädigt.

Zerner wurde der engllsche Polldampser . llueen" südlich Zolle-
>>»ae uersrnkl . nachdem der Bejahung Zelt , „ m Auostrigea gegeben

*" “ 1 b»in. B« n,. 3 fu« |» iii herrschte ein -«„ allend reger"» lehr von ca, - r«ltsch,„«n.
, „ Unsere Torpedoboote sind woblbehalten und ohne jeden Der-
iuil in die dentfchen Gewässer zurückgekehrt.

Der Chef de» Admiralstab» der Marine.

Die englische amtliche Meldung.
, . „.M .̂ Uaado „ -27. Vktober . Amtliche Meldung . Die
u» ! Ä . » ' ler-.teu Rach , versuchten zehn sein».
Knai ’kJw « VT ' Ukbersast aus unseren Iranspoeidt .-nst INI
-NM-, s J,"H8lU(ttf . (tili leere » Iransporischls , wurde
» «" " » «• ^ wcl seindt,che Zerstörer war.

S n versenkt, die » ndcren vertrieben . Man sürchtet, das, ein bri
mcher Zerstörer verloren gegangen ift ; neun Mann der Besns-un»

Snund gVsest" " ^ ^ " »nd. rer Zerstörer wurde torpedier , und an

tm,î mJ ‘XZT ne me,m>r “ crrociN wr oui

^" 8>>sche Färbung : ..da» deutlche Unternehmen
> L ^ nau wie bei den t-ustschissangrZsen . - tot , der bei
,, 'JV . ^ ' Uhner konzedier , UNS die amtliche englische Ber.

!mibt̂ üÜ! ^ ' ^ lr  i" a0 iS l‘‘" K'cre6  Transporischis, . eine, , ver.
knien autzer Äesech, gelegten Zerstörer . Aon den nach

H deutschen amtlichen Meldung versenkten mindestens elf Bo,.
Miteit» mp, « n (Ci" Won ! Dos i|t ja (ür die Beherrscher der Meere
*“r b er ^iede wert ! Auch aus einen Zerstörer mehr oder
»rmger komm, e» ihnen nicht an : der Führer unserer Torpedo,
f “ fi Kommodore M chelsen. meldet bisher zwei bis drei versenkte
„. rstorer oder Torpedoboote und mindestens zwei schwer beschädigte
ff» ™ . Sn , stärkste Stück aber ist der- englische « ehauptuu .,!
Me, deutsche .Zerstörer se,en versenk ! toordrn . während tntsächsich

,£ ' ö° b.F01' wohlbehalten und ohne jeden Berlust in die
rnchchen Ge Malier snrnckgekehr , sind ! Diese Bchanplum , rückt

"ursgen Angaben des engl,sä,en Berichts in da » recht-
m'o"  Er wird uno d e englische Vertuschung ebensowenig
me de, unseren ersalgreichrn Lustschissuitternehimmgen die Freude

vc» Stolz über diesen pra -hluoven Streich net derben . Man
rv den Briten iioäiftchlen , das, ihnen dieser zudringliche und

ungestrasle Besuch deutscher ttriegchchtste nnniislelbar vor
,°re„ „ a en n, , „ em Banal g . massig in die (Rieder grsahren ist
stnooan^fio das B ' dtNfn s !übten , dem iintt ' er beängstigender n.vp
."r ‘" U.-rr » Meerdeherrschernimdiis durch Beriieinernng

? :' cr Erlä ge entgegen, »Irrten. Das wird die Genugtuung de"
Laichen Balles über diese neueste schu- idige Fahr ! unserer blauen-»u.nsten nur erhoben.

^ " don.  27 . Oktober . Amtlich wird gemeldet : Der
bnnjche Minensucher „Weniftu “ wnrde von einem feindlichen Un-

! ' " boot torpediert und versenkt : alle Offiziere und 73 Mann sind
I uiiiqckommvn. zwölf wurden gerettet.

Der deutsche Dorftoh in den Sanol.
ln , 28. Oktober . Die „Berliner Morgenpost " schreibt:

^ ^ pkachNge Tut unserer Blaujacken wir d allenthalben in deutschen

Liebe erweckt Liebe.
vriginal -lstoina» von Sy Lourth » . « ahl » r.

tRachdruck verboten .s

(Fortsetzung aus dem Ersten Blatt u. Sck-lutz.)
v . ^ lmnnerzienrat Volkmer war da und teilte ihnl erschüttert mit.

■H leine Tochter, nach erst glncNich verlausencr Operation , plon-
^ -Nerzschwäche verschieden fei.
Äeine î rau fallt aus einer Ohnmacht in die andere und mein

^ "' irgerfohn ist wie von Sinnen . Ich habe nicht geglaubt , dast
r unsere arme Cllen so namenlos , geliebt har . sagte der alte .s,err

M ; gebrochen.
ohnte nicht, daß charrn Forst wie von Sinnen war . weil er

«m tiefsten Innern anklagte . an CUcns Tod schuld zu sein,
j . ' ^ rry Forst war wirklich bis in die Tiefe feiner Seele er

jr,cr< durch den Tod seiner jurrgen Frau , deren graste , tiefe
ji bp ül' n krst so recht zum Bewusttiein gclom .ncn war in ihren

stunden , da sie unter Not und Schmerzen immer noch ein
>>ir ihn hurte und das Bestreben , ihn vor sich selbst und de»

""Eren zu errtschuldigen und ;r, entlasten.
n,. .^ rrh Forst hätte ein Ungeheuer sein nn'issen. wenn ihn das
'"" .ms ins cherz hinein erschüttert hätte.

-üans Bitter gii .g zu seiner Frau zurück. Schonend überbrachte
" 'or die Llnide von Ellens Tod.

r-'e lehme sich lchinchzend an ihn.
Hans — die arme , arme Ellen — mir kornmt ec- wie eirr

'" nchr vor . dost ich so glücklich bin.
drückte sie zärtlich an sich

darfst Du nicht sagen und nicht denken . Fee . Jeder
'vll sich dankbaren ääer êns seines (tzlückes freuen :;*’>) es

trüben lasten durch das l !cib der anderen , das er nicht »u
w#‘r'rn wrmim , Last die arrrre bllen in Frieden ruhen -- wer

'̂>kUeicht ist f* gut i" . Sie märe ans die Dauer doitr >»i.ht
^ "V geblieben ihr ttttück bestand ja nur in ihren , Muulvii

?kr - Uche Freude Hervorrufen . Sie beweist den ungebroche¬
nen Unt - rnehmungsgerst und ungebrochenen Wagemut unserer

weitaus mächtigeren Feind an seinen 5tüsten auf-
«und Ihn dort schwer zu schädigen weist . Merkwürdig ist. dast die
Engländer , dre nun schon zu wiederholten Malen auf so üble Weise
überrascht worden sind, aus diesen ibren Erfahrungen nichts gelernt
Äm -.meerbel )frrfri,enbe " britische Flotte , die sich anheischig
ÜÜirMü ^ " Eschen Schiffe aus ihren Fuchslöchern zu jagen
ch. rnt selcht immer , wenn es daraus ankommt . in solchen Fuchs

wchern zu stecken, aus denen sie nicht rechtzeitig herausknnn . So
gelingen alle Ueberrafchnngen . die der Unternehmungsgeist unserer
wachsamen Manne ersinnt , deo es diesmal gelungen ist. dis weit in

^ ann *. vorzuftohen . d r als das ureigenste Vier7
schaftsgebiet der englischen Flotte angesehen wird . Das ist die de
!ÜÜ»i re ^deutung des jüngsten Borstostes . der denn auch überall.
™ *" Qn der englischen Seetyrannei ein schnelles Ende wünscht , mit
besonderer Genugtuung ausgenommen werden wird.

Lin neutrale » Urteil über den französischen vorstoh
bei Verdun.

rR . 26 . Oktober . Oberst Egli schreibt in der „Basler Nach
richten zur französischen Offensive bei Verdun : Wer sich nicht durch
^u ^ nblicksersolge verblüffen lästt , fragt sich seldstve»stündlich,
welchen Zweck die Franzosen mit ihrem Vorstost nördlich von Ver-
min verfolgen . Ist es eine große Ofsensive mit weirgesteckten Zre-

Er ' ' t es nur ein überraschender Voritost . der aber ganz von
leibst nach kurzer Zeit aushört . Dast es sich aber n »rr um eine kleine
Operation handeln kann , geht allein schon aus der geringen Breiie
des Angriffs hervor . Dast man mit einer 'Ausgangsfrokit von nur
7 Ammetern keinen Durchbruch grasten Stils versucht , biirfte wohl
olme weiteres klar fein , wenn man sich erinnert , dast an der Somme
ur 'prunglich in einer Breite von -sti ZZilomeiern angegriffen lvurde.
ohne dast es trotz der grasten Erfolge mögiich gewesen u äre . eine
klaffende Lucke in die deulstben Linien zu schlagen . In der Eham-
pagne und bei Neuville wurde immer aus breiter Front ange-

wenn es sich darum standelie . einen grasten Angriff durch-
zi,fuhren . Mein schon diese Feststell,ing genügt , um die Bedeutung
des französischen Borstostes zu erkennen.

Ein in die Augen springender Erfolg war dringend notwendig,
nachdem die großen Angriffe der letzten Tage an der Somme ge-
scheitert find . Dast dort heftig gekämpft morden war . ohne dast
mehr als kaum nennenswerte Teilerfolge errungen wurden , dürkte
m Frankreich nicht verborgen geblieben fein . Auch der Fall von
Konstanza hat sicher einen gewissen Eindruck gemacht . Dast weder
Larrail noch die Nüssen vorwärts kommen , war ebenfalls unschwer
m erkennen . Da niustte selbstverständlich etwas geschehen, um die
Zimersicht m  heben . Diesen Dienst wird die Einnahme von Fort
und Dorf Douaumont wohl erfüllen , trotzdern sie militärisch keine
große Bedeutung haben kann und vor allem d,e Gesamtkriegslage
auf dem westlichen Kriegsschauplatz nicht ändert.

Abi  ttaiRSiiei.

Die rumänischellVerluste.
Die „Reue Zürcher Zeitung " melde , aus Bukarest , dal , bei de-,

etücn » anipsen um Prcdeat der jüngste Sohn Peter (larps pe.
lallen i(t Sin» den Berichten über die lebten Erlsiachte » ae> , übri-
g. ns nach einer Meldung desseiden Blattes bervoe . bnf, ' die Ber.
ube der Rnniäne » namentlich an O„ i,irren fehr grof , sind.

Meistens hätten sie den Tad der Gesangcnschgst vorgezagen . So
erkläre - » sich, daß gerade die Söhne der besten Familien und an.
gesehene Pas,liker m de» ersten Linien sielen.

Ver besorgte äönig.
0 ' 2S- Ovikber . Bönig Ferdinand van Riiinänie»

Ist IN Basst, eingetrvsf .'ti nnd hatte hier eine längere Besprecht,na
mit der Bönigs », den, Branprinzen und Bratianu . lieber die (k,
gebn .ste dieser Ilttterredttttg verlautet nichts . Der König i,t durch
oi» leisten (keeigntsie fphr milpenomtnen : er erscheint gealtert (fr
bmifle müde und abgespannt sür eine ihm dargebrachte Ooatian

WB . C h r l st i a n i u . 27 . Oltvber . Meldung de» Ribauschen
US. Der gesamte Briegsnerlust der narweg .läsen .stände ! .Nttnnch» IkiLitn»- SKv f 'Tt _ _ ”. .. r ».

W2^. B c r n , 27. Oktober . Nachdem alle seii' e Vülscrufc das
Schicki«, ! Nuinän .ens nicht aufhaiten können , schreibt heute Vreree
melancholisch über die E nnahme Eonstanzas : Man kann sich vor¬
stellen . welch bittere inoralisihe Wirkung dieser Sieg in Fre .nkr - !,
und b^i allen Acrbiindetcn gehabt hat . B?as werde n jent Könia

daran . Ich glaube nicht, daß ihr die Enttäuschung über ihren
Mann erspart geblieben wäre.

Fee lehnte ihr Wange an die leine.
Ach. wie gut bat es das Schicksal mit mir gemeint . 'Wie un-

glücklich märe ich an Forsts Seite geworden.
Er sah ihr mit aufflamn .endem Biick in die Augen.
Aist Du zufrieden mit de»n Tausch?
Leidenschaftlich umfasste sie seinen Vrals und . ihre Lugen in die

leinen senkend , sagte sic lerie mit bebender Stimme:
Du hast mich den höchsten Daseinswert kennen gcl-'hrt —

allein — in Deiner Liebe erst habe ich das höckiste Glück gesunden,
^h liebe Dich — ich liebe Di.ch unsagbar , »nein teurer , ac '.iebrerMann.

Durstig und Heist brannten ihre Lippen aufeinander in hciliaficr
Inbrunst . '

2>" ' nächsten Tage fuhren sie beide zu Vzans Nitters Mutters
hinaus.

Die alte Frau sah ihnen , wie i,inner , mit frohem Lächeln ent
gegen.

>,m>s nnd Fee kochten wieder draustcn in der kleinen Küche
Ka .see mit einander . Das dauerte aber heute sehr lang ", weil sie
hundert sütze. zärtliche Torheiten dabei trieben.

Frau Anna Ritter lamchte einige Malt erstaunt aus den vollen,
mannen Klang des jngendicligen . zärtlichen Lachens da brausten
und schüttelt ? sinnend den .stopf.

Als dann das junge Paar endlich mit dem Kaffee bereinka, »'
sagte sie lächelnd:

Ihr lckieint heute io recht gut gelaum . Ihr beiden
Ganz übermütig sah ihr V)ans ins Gesicht.
Ja . Mutter — nnd gleich foüft Du a »ch . c,we La,me bekam,

lend ' ^ ,I*n ^ !l ^ V *,ilDn imn,er ^ ' " '"tt ' tesi . sagte er strab-
Dann nahm er "or ihr .' ,, Auge -, Fee in seine Arme ,.„d sjiß ...

sie wieder nnd miede », bi» fi*» atemlos uni Gnade stellte
V' nUjenh blickte e, ans ohne Fee loaznlasien

Konstantin und mit ihm alle griechischen Neutralisttn sagen ? Wenn
ungiück sich dock) allein h.erauf bejäiränkte ! Aber wie sollen die

Russen und Rumänen den weiteren Schlägcn Mackensens wider¬
stehen , nachdem die einzige Eisenbahnlinie , die sie verproviantieren
konnte , in den V)änden des Feindes ist? Noch mehr ist die Armee
Falkenhuyns zu fürchten . Was wird aus Bukarest , wenn d.e beiden
Ene ^ n der deutschen ^ ange dort zrisamnientrefsen ? Biele Leute
fragen sich n,st Entsetzen , wohsr Deutschi.mo nnd seine Berbün
deten d.e Invasiensa ' mee hergenommen hätten , die jetzt Rumänien
bedroht , .cherve sähit fori . Deiitlchlaud habe eben eingesehen , dost
nie Telkt k der kleinen Be' kete dumm sei. und es enldlöße sehr ge
schick: seine Desc-ufibfronten . um g .radc dort , wo es ihm nützlich
icherne, einen entsetzlichen Masienanprall zu konzentrieren . Viente
sei di - rumän 'sche Speisekammer dieses Objekt . Der deutsche Gene,
ralstab gebe augenblicklich den verbündeten Generalstäben eine schöne
Le' trion von Einjchiosse-nheit und Ofsensivgeist.

Deutschland und Rumänien.
Der rumänische Gesandte in Petersburg . Dramandy . der schon

seit Beginn des Krieges gegen die Mittelmächte gehetzt hatte , läßt
sich wre folgt ,n einer Erklärung aus . die das Reuterfche Bureau
weitergibt : Kein Feind wird jetzt in Delitiechiand so sehr verabscheut
w «e Run '.änte .t. Bon .hast und dem Willen arrgetrieben . um jeden
Preis die Verbindung zwischen Berlin und Konstantineipel zu er
Hasten. Hai Deutschland eine aewaltige Trnppenmcrcht ausgebotcn.
"M uns zu zerschmettern . Die gegen Deutschland verbündeten
Machte , die sehr wohl einsehen , welckie Vorteile ihm eine Besetzung
unseres Gebietes mit seinen Petrolei imquellen und den Lager
Itäuser » ,ni , der (frnte nvn ,w .-i Jahren eröffnet , werden alle Möst
nadmen treffen , um den Bvringrfch de» Feindes , um Stehen „ I
bringen Rnmönfen wird dns Schittföl Serbfens »ich, erleben . >ks
„I niit Rntzignd durä , einen -Brrtegg verbündet , den da» Blut der
betderfrttigen Bäinpfer befiegei , hg , und der t„ der Äeichtchle fortdauern wird.

Kleine Mitteilungen.
WB na . Wien,  27 . Oktobe' r . Aris dern K'ricgspresi .'gtian 'er

wird gemeldet : Die Züricher sozialistische Zeitung „Bölkerrecht"
bringt unter dem Scnsationct tel ,:m  Arbeiter erschossen" die Tar-
tarennachricht dast sich .n ber öste.-reich'schen Wassensabrik in
^ :eyr 24lUlstst Arl -eiler im Aufstande befanden . Tschechische Trup-
pe'n hatten geschossen und 700 Arbeiter seien getötet worben . Dr .' se
Angaben seien in dem inneren Umschläge emcs Brieses gewesen , den
ein Winterthurer Genosse aus Oesterreich erhalten haben soll. —
D e l. achrrcht der Ziir .cher Blattes ist von Anfang bis zu Ende er¬
logen und beweist ner:er!,ch. mit welcher Feindseligkeit oder m ld
^Mgt . strafst,chen Oberflächlichkeit , die sozaliftische Presse der
Schweiz rm G -gens.'.tz zu der übrigen Publizistik dieses Landes all -
ou? osterrelchisch ûngeirische Moueirchie belressenden Angeleaenheiienbehandelt . "

WB
Bureaus . seeirgvoercun oer norweg .rmen .I)anoe
statte betragt bisher 26813 -4 Brntto -Registertonnen . deren Ber
rcherungsstunme sich auf 102 015 1V0 Kronen beläuft . 149 Sceleute

sind dabei ums Leben gekommen.

Der Munlttonsaufrvand unserer Feinde.
^ y,flnrc wurde » in den Monate » Inn!

uu ° .? uli Ü2 Dmnpter mit Munition geiä 'cht. In einem Berich , d- >
c, gtiichen B.mittionstniniiierinins wird iZigrstellt . dnst die (fnleme
jestt » ber zwei Drittel der Weltproduktion in Munition aller Ae,
iu't lugi Doch diele Menge deckt noch lange „ ich, de» Bedarf , wen»
der tliiiwand weiterhin in der bisherigen Weife getrieben werde
7-ue Zeit wurden in .,,vel Monaten mehr Geichoffe verfencrl . alt
ln den ersten 12 Monaten des Krie'ges zusarnnlen.

IranzSIische Aricdcnrbctrnchtungen.
Bern,  27 . Oktober . Ft , einem Leitartikel der ..chnmantte ".

der icheinbar eine überaus beiitimmende Bnndgebnng zur Kre -,
'.» • " us aiien Behauptungen , die Drntichiands

(ichnid beweifen fallen , die eine Schtnstiolgerung gesogen ! Die Frie
Srnsiarniniternnge, , des ichntdigen Veutichlands intcreffteren
mt3 nicht, aber die alliierten Regierltngen dürfen ipreäten . Jbre
Briegsstele haben »ich,» geheimnicvalies . nichts heuchieriiches . Ff,
es aber nicht ihre Pflicht , denen , die mit fast tweemenichlichen An
irengnngei , de- Strien durchführen . ,„ > -einen , warum der iuechi

5 ? 1111" "iwkndig ist, und warum das Blut fa vieier stjesteu

Mutter — wie gefällt Dir das ? » ab ich meine Frau
t -ielistc Ntiti hrrchast geuug aögeküstt 1 Oder ist cs nach nicht genug
— da -, -, tue Ich» gleich nach eimnal . "
... ttrau kilittrr uinschlaug die beide » jtingcn Leute mit ihren
ktrnien nnd Ihre Angen glänrten feucht.

Feg , taste Deine Frau erst einmal zu AtktN kämmen . Aber
nachher machte ich das tchon nach einmal iehe », cs gefällt mir ggr
zn gni . fügte ste halb lachend , halb gerührt . " "

Sa alt Du mistst. Mittter ! Da bin ich immer bereit — und
Fee auch , jagte r,a >,s und kastle Fee schnell „ ach einmal , weil ste1chel. -n wollte.
, r V 1 drohte sic. mit blitzenden Augen , sonst
bekonimst Du nicht einen Krist mehr.

Mit einem wäre ich auch gor nicht zus,jeden.
,»ee sich die Mutter an.
Nun höre nur . Mutter — der Unbandk
Die alte Frau leichte.
Fck, habe Dir fa immer gcfani , Fee - der Junge macht var

Nichts und itieinand hat , — er zwingt alles f», wie er es will —
„lost io tme »arnelime , feine Prinzessin , wie Du bist

tt .-e iah ihrem .„ ans strahlend in die Aiige»
~ cr Ü » ku' u' idrrstehlich . dieser chochhinau » - undich stiege niil ihii, zur Soitne!

Sie ivars sich an seine Brust und er drückte sic fest an sich.
de - mir, 3hr[, f 1 T llntl wie jeder Stund,
^ ,,? 4' a fj " u . !->,kurz . sagte die gste Frgn feierlich.

hnns und Fee iahen sich lenchtend in die Augen_
„ „ Ä 1 "} ' >!'"ke, wurde Ellen Forst zur legten Ruhe desto,tet.
Unter blühenden Blume » oeeichwand ihre zarte (Bestatt

"Nd Ibr Oatle waren mit im Tranergefaige . An , der
tt ' .-lle ii-ree Glückes hatten Ne sich heransgeristen . um der jo früh

Vtmuengrnst bringen . Sie
;:’ht " !" » kurch» ir niedergedrückt tiarr, , Forst am ,eh, „

ê i btr  Sicherheit ihrer Glück,
Arm in . e., INnls \"  was er ihr angetan hatte . Am

m Hk- - kilaiti'ti trat sie jn ihm nnd reichte ihm die rhand l-' ti,



Tages Ilundfchau.
WB. Berlin. 27. Otiobn. Eer 'Jtcirtietag bat beule in narmnt.

UchrrAbstimmung in allen drei Lesungen mit allen Stimmen gegen
die der Sozialdemokratischen Arbeitsgemeittschatt die neue Kredit
Vorlage von 12 Milliarden Mark bewilligt.

WB. Berlin. 27. Oktober. Der >>auptausschuß de« Reichstags
erörterte zuttäillli die Geschäsiskag» und einigt» sich schließlichaus
zehn Minuten Redezeit«ur jeden Redner. Dann wurde di» Bern-
lang der Zucker-, Oblt- und Gemüsereg eltntg beendet und daraus
nach einmal die Kariasseluersorguttg behandelt.

WB. Men . 27. Oktober. Wie die Abendblätter vernehmen,
übernahm der gemeinsame Flnattzmltüster». Korber die Bildung
des Ministerium».

Haag. Dem ..Vaterland" zufolge ist binnen kurzeni die tfin■
iiihrung der Bruttorle in Holland zu erwarten, wodurch der Wei.
.»enverbrauch eingeschränkt tverden soll. Di« Koglmenge so» drei
Kilogramm sur die Woche betragen.

Oesterreich» neuer Ministerpräsident.
Berlin.  28 . Oktober Die ..Bossische Zeitung" schreibt: In

Oesterreich, besonders in Deutsch Oesterreich wird Koerber mit
einem Aufatmenbegrüßt werden! In diesen Tagen gehört der
beste Mann an die verantwortlichste Stelle und zu Koerber fliegen
nun einmal die stärksten Hoffnungen. Der Glaube an Ztoerber hat
seine ölte VueUe darin, daß er als Oesterreicher die offene Ausein
anderfehung mit Ungarn nicht gescheut hat und doch.zu einen« Aus¬
gleich mit « zell- gekommen ist. Es hat Zeiten gegeben, in denen
ein ungarisches Ministerpräsident von Ztoerber einen ..Fremdenvon
Distanzion" genannt hat. Gerade diese Gemessenheit Hot Koerber
in Oesterreich populär gemacht, (kr wird, so glaubt dar beste Oester-
reich, auch jetztTiszas Gegengewicht sci»l und da er eine ausbanende
Kraft ist. wird er die richtige Synthese zu finden wissen.

Die ..Berliner Morgenpost" sagt: Der Mann, der jeszt nach
langer Dauer wieder an die Spisze der österreichischen Negierung
tritt, bat sich und seilte Arbeit einmal in« Abgeordnetenhause mit
.zwei Worten gekennzeichnet: Mit leidenschaftlicher Beharrlichkeit
will ich die Negierungim Sinne einer unablässigen Lzeilungsarbeit
führen, denn der Staat muh leben.

Das ..Berliner Tageblatt" erklärt: Mit 5(oerber, der (am
ti. November1865 in Trient geboren) demnächst das 61. Lebens
jabr vollendet, tritt eine wirklich staatsrnännlsche Krast. eine starke
und gebalwollepolitische Persönlichkeit an die Spisze der Geschäfte
in der zisleithanischen Neichshälste, einer der besten köpfe und der
ernstesten Charaktere, die Oesterreich auszuweisen hat.

Der „Berliner Lokalanzeiger- urteilt: In « Dezemver IttOtf
führte eine Niederlagebei der Budgetabstiinmung den endgültigen
Nücktrilt stoerbersherbei. Cr ist auch nachher als einer der qeist
vollsten Staatsmänner der .zisleithanischen Rcichohälste der Oessent
tichkeit und den maßgebende!« Stellen innner vor Augen geblieben.

Die lürkrl und vrutschlaod.
WB. W i c n . 26. Oktober. ?tt filier der „'Retten Freien

Preise" zur Bersügmtg gcftelllen Ilnlerreduttg mit einem Vertreter
der Asjoriaied Preß" sagle .Halls Ben

Wir sieben und sollen mit den Mitiesmüihien, und ezegettwärlig
[teilt kein Anzeichen vor, das, irgend ein Miigiied unserer Gruppe
sallen wird, soltutge wir Deuischland an der Spitze der Bereiai
gung haben. Die Deutschen lötinen nicht geschlagen werden, da si.
mit ihrem Stegeswillen «ine ttttgewohttliche Organisattonsgabeuer
einigen. Der deuische Eiegeswille und di» deutseh« Organisation
sind für die Türkei durchaus Bürgschaslcn de» Erfolges und de»
Siege». Ein Baik oan siebzig Millionen, da» solchen Siegeswillen
bat. ist unbesiegbar. Niemals In der Geschlchlc bet Menschdeir Hai
ein andere« Volk solche Vereinigungvon wertvollen ikigenschosten
uuszumeisen gehabt, wie da» deuische Volk, und deshalb betrachten
wir Türkene» als gewiß, baß der Ausgang des Kriege» für unser
Band günstig sein wird. Bei meiner Reise nach Deutschland konnte
ich mich oon der Lage dort überzeugen. Obwohl man den Krieg
natiirlief) spürt, begegnet man seinen Wirkungen in so sysiemali
scher Weise, baß der Beobachter vcrblüsst Ist übrr diese Vrqan-
sallan. weiche im Hintergründe alle Wunden am Staalskörper
heiii. Es ist geradezu etwa» Unheimliches um diese Organisation,
die sich geräuschlos auf kürzestem Wege dem Ziele mit Sicherdcit
zudewegt. die einen sörmiich bannt. Solcher Organismus hat nicht
blaff die Intelligenz hinter sich. Er muß auch den Willen eine»
Volkes zur Grundlage und heißesten Palriotlsmus zur bewegenden
Krass haben. Rur so kamt matt sich erklären, daß sich die Dettischcn
sähig zetglen. sedem vom Kriege geschossenen Problem mit Ersoig
zu begegnen. — Hai» Bet, sprach sodann übrr die Organisation»
arbeil in der Türkei, zu der. wo angängig, auch Deutsche, »gezogen
würden und die stetig verbessert werbe. Die Erfahrung, die Ru¬
mänien seht mach», sei für die ganze Weit wertvoll, denn sie zeige,
daß die Mtttcsmächle noch immer miiilärisch krallig und in der
Lage seien, ira» der im Westen und Osten gegen sie unternommenen
Ostensioen große Kräfte gegen neue Feinde zu verwenden, hoi»
Beh schloß mit den Worten: Wir Türken sind mit den Mittel
möchten ein» in der Enllchlossenhett. unsere nationale Unoersehrs
beit zu oerleidlgen

Wilson gl» Pazifist.
WB. C i n c i n tta t i , 27. Oktober. Wilson sagte in einer Rede,

worin er sich für die Bildung einer Völkerligazur Erhaltung des
Friedens nach diesem Kriege aussprach, die» sei der leßte Weiikrieg.
den die VereinigtenStaaten vermeiden tonnten. Die Ration solle
bereit sein. sich, wenn nötig, idrer phgsischenKraft zu bedienen, um
zukünftige Kriege verhindern zu Hellen. Zuweilen seien unser Ver-
häilnissen. wie die jetzigen, die Pflichten der Reukrolitüt äußer»
schwierig zu erslllleu.

Biebrich, den 28. Dtrobcr 101«.
Da» Eiserne Kreuz  erhieii:
Wchrmann 'August Reiß.  Fuß -Art . Balierie 613.

Zucken flog über sein Gesicht— und seine Lippen berührtenihre
Hand.

Dank, sagte er nur leise.
Auch Han» Ritter bot ihm die Hand. Einen Augenblick nur

zögerte Forst, diese Hand zu nehmen— dann griff er fest danach.
Die Heiden Männer sahen sich an mit einem seiksamen Blick, ohne
ein Wart. Und .Harry Forst mußte denken, als er In Ritters
machtvolle Augen fab:

Fee Hot den Würdigerengewöhll — Du hast ihre Liebe nicht
verdient— nicht die ihre — and nicht die Deiner armen, kleinen
Ellen.

Er beugte dos Haupt und starrte aus die Fülle der Rosen
herab, die seine junge lote Fron bedeckten. -

Kurze Zeit daraus nahm Harrh einen längeren Urlaub, um
aus Reisen zu gehen. Seine Seiiwiegercllern, die seine Ouai und
Zerrissenheit in der liefen Trauer um Ellen stichlen, drangen
daraus, daß er sich durch diese Reise abzulenken suchte.

Ellens Icßier Wunsch toar gewesen, daß harr» ihren Eisern
ein Sohn sein sollte, daß diese idn wie ihr eigenes Kind beirachien
sollten. Dieser Wunsch war ihnen ein Vermächtnis. So Hane
Ellen mit sterbender Hand noch Segen gestreut ans da» Haupt de»
heißgeliebten lisatlen. Und wenn harrn Forst auch sein junge»
Weib nicht geliebt hatte— ihre Güte blieb ihm ferner unoergeßllch.

In Fres giückseliges Leben war! Harri, Forst keinen Schallen
mehr. Er hatte gelernt, sich selbst imb seine Wünsche zu bezwingen.
Di» Stunden am Kranken- und Sterbebettseiner Frau hatten ihn
»einut.nt. Auch nach seiner Rückkehr von der langen Urlaubsreise
hielt er sich von 5,aus Ritter und seiner Fron fern, bi» er endlich
sähig wnr. Fee wieder ruhig zu begegneu — bis er neiblos zu
sehen konnie. wie giückllch sie an der Seite ihres Gatten moe.

- Ende . -

» vIb drunchl dos vulerliind . helsl es her-
»tschassen!  Bi « Goilankaussslelleist klioniag von i ' , di»
Uhr netchmsstvsk» geästnel Der Wert de, abgeiieserien» olde»

wir» sofort auogr zahlt.
Dem Gesreiteu Wilhelm  B r e i 61  ttbn d> bei dem 7.

bat,r. geld-Arl. Regt. wurde da» bäurische Militär Perdiettstireu.z
Klasse mit Schwertern verliehen

In der Rähschuie de » Vaiksbtidnngsoerein»
beginn! am I. Raoember ein neuer Lehrgang Rähere» ist au» der
heutigen Anzeige ersichtlich

' Pol >ze i berscht . Junge Leus«, die zur Wusietung wurett,
hatten gestern übend tu uerschiedeuen hiesigen Wirtschaften gezecht
und gerieten in angeheitertem Zustand am Kaiserpiaß in einen
Wariwechiei, der zu TötUchteiien ousarteie Einer der Icitttehmer.
ein pallzeidekaunler Schmied an» Wiesbaden, zog einen Reäviver
und gab >Schüße ab. wodurch der Epeuglergeselleh . W. vvtl hier
lln Gcsiü» oerlcßl wurde. Den hlnzukommendett Poiizeibeamten
teiang e» zwur. die 'Rainen der Betelliglen s.-slzullellett. Sari, bati-
ich d. i .Haupttäter bereit» eittserm, sodaß se-»e Fesinahme nicht

erfolgen keinule. D e Ariinitmlabletiuttg hat die Uttlersuchttttg ein
geleitet tut» ieb.-n die Beteiligten der gerichlitcheu Bestrafung em
gegen. - E il biefigrr Tagibhuee ist zwei Beieügern in d.e Hände
Zlsallen und Hai 71) ’illorf eingebüßl. Zwei Feibgrgue. oer eine IN
;tr llniiotttt eines Sergeanten, dez zweite in derjenige» eine» Ge
(rillen, trafen den Geschägiglen in emer Wirtschait und erzählten
ihm. sie tonnt. » ihm billiges Fett verkaufen Rachdem lue beiden
Teiiee den Betrag im Baratt» erhallen hatten, eutsernieti sie steil
und kehrten nicht zurück. Wie die Feftsielluugeuvtgebett, hauen
siet, die Täter vv» h.er nach dem Rheingau ettlierttt. Da es nicht
ausgeschlasten ist. das, sie wettere Betrügereien hier verübt izaben
oder i't'ii, verüben werden, wind gebeten, etwaige Wahrnehmungen
der PullzewertvalluttgiKettninalabieiiungZ Rathaus. Zimmer 13.
schristllchoder Niüuditch mitzutetlen. — Eut Wirt iam zur Anzeige,
weil ee einen uvil, nicht 17 Iahte alten Buchdrucker in seinem Lvius
geduldet und ifyin Bier verabreicht Hai. — Ais vertaten  sind gl
meldeti Z i'terrenlchlrme. l Brttstdeuieimit Inhalt, i Damenuhr
kette, t Gummieinlage. I Briestasche. 2 Trauringe. I Brasche mit
Bild l Kneifer, mehtere Geidbärsra tntt Jnhall. > Fünsmarkschel».
i haubiasche tust litt Marl. verschiedene BrvichettnnCi Anhänge,
und 1 Uebettstnttlelbuch— Gesunden  litt » abgegebeu wurdeu
nachsalgende Gegensmndei s Dumenschirm. '2 größere Geldbeträge,
i Datnenuhr. i gvibeme Knetser. I Jnsanlertekappel. i Brille,
i PIe ner Wagen. I Spazierstock, verichiedene Geibbärieu mit Jnlwtt
und I Handtasche mit Inhalt. Auskunft erteil! die Pvllzeiverwai
Nmg iRaihausi. Zimmer 15

'Wie nußbringendliniere Jugend ihre freien Abende uer-
bringen kann, .zeig! die kleine Ausstellung  be» Evgi. Männer
uub Jüngllngsvereitts im Schaufenster de» Herrn Bttchbinder
meister» Erezelnts in der Katserfkraße. Di« fämstichen dort ausge
stellten Gegenstände sind von sugendllchen Mitgliedern des ge-
nannien Vereins bergeftellt und zeugen von geatzem Fleiß und
Lieb« zur Sache. Alle Arbeiten kommen an dem am 5. November
siattsindenden Famllienabend im Diakvnistenheim zur Verlosung.

-Freigabe van FI  a fet, e n fp i r i t tt«. Vom I Ra-
vcmbcr 1016 dürfen mir 25 himdrrtteiiede» srüderenBerbraurh,
an oollständ.g vergälltem Branntwein für häusliche Zwecke iFIa
schentptrttus, nt den Verkehr gebracht werden. Bi» zu 2i>Hunden
teilen sind zu dem bisherigen Preise von 55 Psg. für das Liier
z. gen Bezngsmarken, die die Gemeindkoerwattungen ausgeben, zu
liefern, wählend der Rest bis zu 5 Hundertteilenzu dem gleichialls
unoeränoc» gebliebenenhöheren Preise oon 1,50 Mark für da»
Liker verkauft werden darf.

- lieber die geplante Weinspende  für die kämpfenden

habe wtdetnaintlltheUnzucht mit ihnen gelt leben, weshalb in
“ gen D., der Baler

ui» Ossizier im g«i
deshalb auch « ttkiage erhoben. Die Siraskammer, t

v yaiv «iE 4
erpreßt und beslobieu hätteu. Gegen D., der Baler von fünf(r
*■rtt ist. und helfen ältester Sohn al* Ossizier Im Felde sieht,

150(100 Flaschen erforderlich sind„ Der Versand geschtehl in Kisten
zu se 25 Flafchen, die alle mit zw« Tragleisten versehen sein müssen
so daß auch der Transport in die vordersten Stellungen möglich ist
Jede Fiäseiie ist mit einer Widmung in Gestalt einer haisschieile
versehen. Die Spende wird sicherlich große Freude bei unseren
iapzeren Kriegern hervorrusen und ihnen ein netter Beweis für
das dankbare Geenken der Heimat sein. Da» stellvertretende Gene
ralkommando des 'Armeekorps ersucht um Beschleunigung der Een
düngen, die spälestens bis zum 15. November in Franksurt sein
müssen, wo d e Berle.lung und Weilerbesorderung an die in Be¬
tracht kammetiden Truppen vvrgenvmmenwird. Ganz abgesehen
davon, daß sedem Waggon eine Begieiinng be gegeben wirb, be¬
nachrichtigt das genannte Keneralkammandv jeden einzelnen Irup.
penkett van dee Zuteilung. Dieser hak den Eingang der Sendung
dann später zu bestätigen. hierdurchwird unbedingt vermieden,
daß der Wein in Hände kommt, für d e er nicht bestimmt ist. S.

- Der E I, r i stb o u mg r o ß h o ttb e I Hai begannen. Gegen
wäriig sind bereu» die Händler au» Frankfurta. M.. Wiesbaden,
De rtnstadl, Eabienz, Gießen ustv. aus der Ehristdaumsuche. Im
Odenwald, Spesiari. Vogelsberg und Taunus werden schon größere
Pasten abgeßhiossen.

- In de-i herdstmonalen drängle sich der Güterverkehr aus den
Eisenbahnen am iiärkften zusammen. Während de» Krieges macht
die Bewältigung diele» starken hetbstoerkehr» wett größere- Schwie-
r gke't:». als in Friedenozeiien. Die Eisenbahnoerwattuttg ist der
Ansick,!. daß die Vcsriedigtmg des Küierverkehr» jeiit undedingl an
erster Stelle steht, soweit er der Versorgungder für Heere»,wecke
arbeitenden Gewerbebetriebe sowie die Versorgung der Beoäikerung
mit Lebensmittelndient. Die Verwottunghol sich entschlossen, im
Personenzugverkehr zu Gunsten de« Güieruerkehr» einige Ein¬
schränkungen vorzuuehmen. Da» reisende Puhiikmnwird das Aus¬
fallen einiger Züge gern aus sich nehmen.

Wiesbaden. Das Schwein wird — salansühig! Wohin die
Verordnung mit dem Pensionsschwein und der Üwächigen Frist als
Selbstzüchter führt, zeigt folgende Tatsache: Var einigen Tagen Hai
man hier aus dem Parierredaikoneine» besseren Hause» einen
Schweineftallerbaut, in welchem seßi ein edle» Borstentier aus «
'waei,en Pension bezogen Hot. Dann wird es dem Messer de»
Meßgers als haussehwein geopfert werben, wenn es nicht oorbcr
infolge der guten Behandlungkrepiert ist.

— Königiiche Schauspiele.  Der zweite Voiksabend
ist für Mittwoch, den 8. November oorgeiehonund zwar gelangt
zur Börsenr van Schiller» Keburlstag „Die Bram van Messina"
zur Aussührung. Der Barverkauffür dielen Vosksadend beginnt
morgen Sanning vormittag. Vorbestellungen werden nur aus Pläße
von 1.50 Mark an und höher gegen d!e übliche Vorverkaussgebühr
enigegengenvmme».

— Der Ofden Pour le merite wurde dem Geneialleukuanivon
Eauia. Führer eines Armeekorps, verliehen. Generalleutnantvan
Eonta war in den Jahren 1907—1011 Oberst und Regimentskam
mandeur des Füs.-Regts. Rr. 80.

sc. Am 1. Novemberd. I ». sind zehn Jahre vergangen, seildem
der Personendahnhas Wiesbadeneröffnet wurde. Ein bedenttmgs-
voiler Tag. der den Anschluß Wiesdadenn» an den nnmittelbaren
durchgehende» Welioerkehr brachte. Während in den ersten Jah¬
ren der Zuguerkehr oan Frankinri und Main, nach Wiesbadenund
umgekehri aus je nur einem Kl eise ausgesührk wurde, stnd bald
nachher nach zwei besondere Glesse für die Richtungen Biebrich Ost
—Wiesbaden und umgekehrt ausgelühri. Dies Hai sich ganz be¬
sonder» bewährt und ermöglichte die bald eingesührte Berniehrnng
der aus diesen Strecken verkehrenden Züge vollkommenbeiriebs-
licher. Als ein weiterer Forisehritt im Verkehr ist die vor einigen
Jahren eingesührte Fahrt von Triebwagenans der Strecke Mainz,
Wiesbaden. Rüdesheim anznlpreei>en. die latiächlich eine Verkehrs
lückeaussüllie. sadaß sie an Sann - und Feiertagen durch Pcrsaneu
Züge erseßi werden. Und sobald die Friedensglacken läuten, fall
der Tricbwagenoerkehr auch aus die Linien Wiesbaden—Erbenheitn
be.zw. bis Auringen. und Wiesbaden—Flörsheim, leßkere Slaiion
gleichiani die Sche-ide des Orisoerkehrs zwischen Franksurt. Mainz
und Wiesbaden, sowie aus die Linie Wiesbaden—hochheim—Ilm-
gehungsbahn—Mainz ausgedehnt werben.

se. Der 18jährige Meßgerlehrling Wilhelm Kl. und der ebenso
all» Arbeiier HeinrichR. von hier trieben sich kürzlich in den An¬
lagen in der Wilhelmstraße umher und verlongien von dem ihnen
begegnenden Rentner L. D.. hier wohnhosi. Geld Dieser ver-
weigerie es und drohte mii Polizei. Die Burschen einen ober nach
D.» Wohnung und stahlen Gegenständeim Werte van über glitt

Mark Bei ihrem Verhör nur her Polizei i-ehattpieiettI■r!,'■,

und R. weaen schweren Eepressungsversuch» und
mhl» zu fe sechs Wochen Gefängnis. Ihr „Opfer" er!
ieiängni» wegen widernatürlicher Unzucht. Mikde

D. in Beirachi feine perversen Neigungen und gr«ß« !
wr. In dem Zweiggeichäsie einer Kassee-HandkungI

Grund einer erstatteten Anzeige eine größere Zahl Sa
Veisardinenwegen Erhebung wncheriseher Prelle päNzi"
heschiagiiahn.l. Mii der 'Altar- werden sich die Gericht» Nvu,,
Ichäsiigett haben. - Die hüchsiprtisveriügtttw bezüglich de, d>-.
Hai zu iettlamett Ericheittungett geiühtt. Mau demerklo-.ti t-
Marti loroohl wie in den Berkaufslädeu Aepskl. welch» als 7„i
vbst angesehen werden lallen und für die daher die feftgeiem
Höchstpreise außer acht gelassen werden, die ehedem al» mini,
wenige» Wirischasisvbst angesehen wurde», « ährend da» Ai
schaslsabst al» jalches nahezu vaUsländig au» dem Klelnhändet„
chwttudeu ist. Al» heuie vormittag »tu diesiger Odskhändier
>em'Wacheutnarile bei einer häckerin aus derariige» Obst so
welches zu 50 Psg. t,erlauft wurde, machle er kurzen Prozeß. ,
die Polizei herbei tmb diese ordnele unser Androhung der and,
sallstgen Beschlagnahme heit Berkaus zu >7 Psg. pro Pstmd
dem Höchstpreise für 'Wtrllchästsäbll an. Im übrigen war die.
,uhr an Aepsein heule eine ztemiui, unbedeuiende. — Die Fe»
ftellung der neuen Bauten an der Wiesbaden-Biebricher Schum
tnastanftall Hai, weis die Maiertalltesernttgen nicht eingehatten
den könnten, eine rechk uniirbsam« Verzögerungerfechren. fo
stehen die Bauten nnmitteidar vor idrrm Abschluß.

Laubusefehbach. Der 52 Jahre alle Hauer ffhristian Leig
hier wurde mti der Eisensteingrube„Attenberg" beim Beb,,,
eine» Schachte» uatt einem gezimmerten halzstück derart aut
Kops getroffen, daß er aus der Slell» tot blird.

höchfk. Im Schlassaal der Farbwerke an der Stadl,n
Straße machten sich drei gesangene Franzosen ein» Oessuun,
den Fußboden und entsioden durch den Keller und die Kelleti'« et. Die lietdachisntomenle Hausen sich immer..

:der der Frau Lädnetnann ein Soldat in Frage itr
nnd zwar »in Krattiadrer Die Ermardeie ist in der lebten,
öftere mit einem solchen gesehen morden. Wie die ErmsUim
ergaben, iss der tödliche Lisch mii einem dolcharttgen Meller,
leicht einem Setteugewehr, ausgesührt worden. Gestern
heule erfolgtenbereit» verßhiedene Gegenüberstellungen mit 8t
sahrern Auch sauden in den Nachbarhäusern der Wirlfchasi
reiche umfangreiche Vernehmungen statt.

Die Siadiverordueienwählten den Stadtshndikus Dr. i!«
mann aus Mam-Hetm.zum besoldeten Stodttai. Zuvor soarrr
der össenlitchen Sitzung 30000 Mark für Weihttachtsliedesgobei,
hie FronksurierKriegsteilnehmerund eine Erhöhung der 7
rungszulagcn für städtischeArbeiter ttfro. um monäilich 20000
einstimmig angenommen und eine Erhöhung der Hundesteuer,
vom Magistrat aus Bvrichlag von Baiocki» deemiragk worbet,
an den Finanzausschußverwiesen worden, nachdem- sich!ts,
aller Parteien entschieden»egen derartig» Steuer misgespte
halten, die sie als Erdrasselungssteuer de,zeichneten.

— Die Kriminalpolizei verhaftete eine ganze Gelellschai, ju
Putschn au» Berlin, die unter „Führung" des >7sährtg,„ 8
nianneiehrlingHans Traber! aus Halle a. S . eine ükramigu
fahrt nach hier unternommen hatte. Die Kosten der Reiseb
Tradert, der seinem Geschästshause in »ttalle mit 2700 Markd
gebrannt war.

sc. Zu der Meldung, daß die letzte dahier abgehatteneM
kanserenz ergebnisiv» oeriausen sei, wird. un» van beteiligter'
miigeieiit: Die Konferenz hatte da» Ergebnis, daß der Pt,i»
Liter Balimiicha„i M Pfennig und der pro Liter Magermilch
21» Psenntg frei Bahnhof der Empsangstallon bestintml w
Die Erhöhung wird einlreien, sobald mit dem Miichhandrl
Verständigung erzielt worden ist. Damit Hai aber die Koni
nicht» zu tun.
" sc. Der sahnenslüchiige Pionier horimann Dettth, gebiint«

Franksurtu. M . der einem Landwirt in Erbenheim 816 Mitti
lerschiagen hatte, mürbe in Franksurta. M. seftgenvmmeu
dein unlerschiagetten Gelb hatte er noch 250 Mark in der To

Allerlei aus der ilmgegend.
Mainz. Der hiefige Kleiniiermarkl zetgie gestern mit

eine sehr gule Beschickung in Geflügel aller Art, sowie in
Hasen zur Zucht tmb zum Schlachten. Trotz dir peimat,
Fle-sihnot sanden sich jedoch des den geradezuphantastisch
Preisen nur sehr wenige Käufer ein. Di« meisten Tierem
oon den Besitzern wieder mttgenomme.i oder zu billigeren Pt
später an W.Idprethandiungen abgesetzt werden. Daß den
itchen Besitzer,t der Ions! recht begehrten Tiere naäWrrade
gesunbe Maß in der Preissardernng da und oari abzngehen
dürste au» nachstehenden Zahle,, zu ersehen sein. Für »im
wurden nicht weniger ai« 85 Mark gefordert und für einen
Hasen gnr 30 Mark. Ein besonder» schöner Zuchthase wurde
mit 60 Mark bezahlt.

Vermischtes.
Mik dem k. Okkvberd». Jk. hol die Pasch-Grevesch« *

Unierftühnngsgeskllsthast ihre Tätigkeit ausgenommen. Sie tt
stütztI. hiissbedürslige Wöchnerinnen und ihre von »innn 8
tciltieifnur al» ehelichem oder unehelichem Baler adftammi
Säuglinge. 2. hillbhedürstige ÄriegsieiinehmersontUiett mii
als drei Kindern. 3. Kriegsieiinehmersamilien mit mindesien!
Löhnen, -i . hiissbedürsiige Kinder, die von einem Kriegsieii:,
als eheiichem oder uneheiiehcm Vater adstammen. — Für b:f
tmtft ist di« Begründuageines beimalhausesfür eheliche öd!
eheliche Kinder von verstorbenen oder dienstdeschädigien lei
mern on dem gegenwärt'gen Kriege geplant. Die Sttftnng°ei
ihre Begründung dem Kommerzienrat Pasch in Berlin, der
Million Mark zur Verfügung stritte. 30000 Mark legte erg
zeitig fest bis zum Jahre 2016. Das dann angewachsene.8
uou zwei Millionen Mark soll der Sttsiungsanstoli zui
Wettere Pläne sind in Borberettung. denn Kommerzienrat
will fern Geschäft, da» geographische Jnftitttr Wliheitn Gli
Beriitt und lein Vermögen allmählich und nach seinem Tode
in den Dienst der Stiftung stellen. Dem Auisichtsrat gehört au
preußische Finanzmitiisier Dr. Lentze an. Beietligi sind an öet
ttiiaug der SlisNitigswohttaiendie preußischen Minllierieu.
Reichsmurineatni. der Landesdirekiar der Provinz Braudrtt
der Verein zur Förderung des Gewerbesteiße». der Betbaud
scher Beantienvereine. der Oberpräsident der Provinz Pole"
oerschikdeue Dieaftsiellen der .steeresverwaliung.

Die schien Froftnächie sind, wie man mittelli, den Land
doch nicht gut so unwillkommen gewesen, wie man befürcht
müssen meinte. Der Frost hok nämlich ganz gewaltig unter
Unge,ieier und namenillchunser den Schnecken ausgeräum
durch ihr massenhasles Ausirelet, bereis» dem Gemüse und
jungen Saasen gesährltch zu werden drohten. So hol da-
me-iullich Schlimme immer wieder etwa» Gutes nach demg
Ratschlüsse der Ratttr.

Die Gans für den Dandrak. Im Kretsblatt des Kretles
bar befinbet sich(olgenbe Bekanntmachung de» dorllgea Lau
sllegierungsassessors Dr. W. Swarli „Bon unbekanitler 8'
mir eine Gans zugkschtckkworden. Ich habe d!e Gans verlaus
den Erlös an die Ralc Kreuz-Sammlung der Kr. lskummuu
abgesührl. CWltmache daraus ausmerksam, daß derartige
sendungen blellelchl ln Rußland, jedenfalls oder nlchl au
deutschen Beamlen üblich sind, und daß siel, der Absender im
seiner Ermittlung strosrechtticher Verfolgung aussetzi"

Fulda. Der Kreisausschuß Fulda hat beschlösset,, um,
Zweifel darüber zu iassett, baß da» Zurückhalie» der für drue
Bedarf rnibehrliehen Karkosseln tischt grduidei wird, dien



fll) ,ui enlflgn. ii T'cr Cr i■ |l|
«WJtiwr al,» I.SO Mark ntfbrt.

*■" frtiroiUiuct rech
irrat verheimlich,_ _

überhaupt„Mit* bafür
wir».

- „na Ä , iS "k4 2“ f/ KV b»r '|ti'ii»4Blg»r rechtzeitigerim* btja »lt wird. Wer seinen verrat vdrtzeimitch, ittr tu
nnfllbt, da, zu gewärtigen. »aß er Ai' ' ^ ^
,k„nd noch obendrein streng bHraft «

■'iIH’Cmücrh. Js ...
-' •'>u Mark |ur jeden

. . uls der Prei » »an
lif'cnmq bejah» wird.

•Ni« . - ' •
•!, >nmk

®°‘ — »9 »» »chuhmach . rmeifler» von
" Ä <" «' N>°°r>iN viel belach, »n, ,ich mit B°r

kin SpeNarr Nr hatte « iuck. schneller er gedacht. war das
ü -l.'in nut Lebenumstteln geiiillt. Ehe er aber mit seinen

^ "imrwLL 'n. ^ LLL ' ' ' K > in der Wir.sck,as,' . .n«' " dbrschei.s bei Abhaslcnbvrg .hier machte er die Besann,.
!, fl?i " b°' i ihm nach weitere Lebensmittel

Anzeigen .Teil.

. V*.t ji »v riyui , 117mnw) meliere licpenemitid
! ' « ' rK "Mt 1U besorgen Das tenchtete

^ ^ umacherttin . »,. flu«, gab er dem einkaujende» Urkundeinrk und — sah den Freund und das Geld niemals wieder
Unter dieser Spihmurke erzähl, das ..')teu

ijinn LAn  filier,de r«h, bezeichnende Epilade nan, Sams.
> i'°» ' nmarkt: chatte da eine Familie mit « flhe und Na« einen

■J rPal!lr  I ®l r ""ressende B. rkaus. r war ge
dabei, die ich, ,« sthr begehrt» War» vor den, chanse der

e,i„ abzulade», al» sich e,n» »vriiberqehende Dame sreundiich
n dem Preise erkundigte. . Nur 050 Mark, lieber Monn^

sie ganz erstaunt au». ..nein, da« is, ja oiel zu wenig, bringen
'' Ui ! '. u X ' uhmir 'j <5 «,b; 3l>nf" -'» > Mark- Waran,

Shlut. P " " 'de und die ersterwiihnieFamilie da» Nach.

Für l ? Kinder die Ehrenlegion, lieber einen neuen IWrfud,.
blebu rtenza hl Frankreich» heben, wird au» Pari » berichte,,
'ranzosischkn flarnwer i,I rin « esetientwursvoegelegt worden

,r iranzosischen Mutter , de zwäss Bindern da« Leben schenkt
>ihrenlegivnzu verleihen, « ei schlechtem Betragen kam, hiV
«.chnung wieder endogen werden.

Buntes Allerlei
^J 11 des  Lagerarbeiter « Pr,er Ackermann von

a ^ . während hr Mann bei der Marine diente, einen lieber
' ' >-' brr,»n>and»l , ksuhr, ha»Ie und ihre fünf Kinde' völlig oer

rlaien lies,, wurde von der Kölner Etraskammer zu drei Iah.
KfÄr « »rverlust bei ,0,artiger « erhastung

^e,ui teilt. In der Berhandlun« wurde sestgestellt, das, die Ang».
r '7m halltr '" r aer, (lflUnfl" 'l 'ellre Saugsing. milch selbst ««

wo» der lierarsl vermag. lieber e ne Gotdsammlung. die
aew'ssen Kornil „ ich, embehr,. wird au» Dieburg scheflenl ge.

' 3l" SJjOfJJJ Odenwald hat ans seinen Dienslfahrten der
. r 'iuhii  ml .f ’l ' ! ’f.' " ' " ? c,,4( Goldmünzen im Betragi .lt' Zlll Mark gesommeltund der Reichsbankzugesiihrt.

'ldsil-assun, der weihdn vberfleldung. Da» Groftherzoglich
K » den Angestelltenstaa, "cher B?

m- 7' ' r die Dauer de» stricges weihe Oberkleidung
' --eg"L 'n'UWke ? ' ,Jin0rbmm """ "* r 605

Neueste Nachrichten.
* “* dm» heussgen Berliner Moriflnblötlera.

sPrivattelegramme.l
a ' r 1*."• Zur widerspruchlosenAnnahme de» neuen 12 Mil.

. N'.»rcd » >n allen drei Lesungen im Reichstage, sagt der ..« er-
lch»lag ha, wieder e.nmal eine I

»dne sie mit pomphasien Reden z» be
.® J* !' :ncr  Zurückhaltung solgt, er dem Beispiel de»

- ?a be/ ? ü"  L" "" s<i>>ichlsachiichen Bk-
J,̂V er t 0r «2®iC? e ihre deutliche Sprache reden ließ

, . traft unsere Feinde noch gröhere sinanzielleLasten zu trag« >
als wir und dah h,e Opserwilligkei, unsere» Volke» unbc

' T ? <r, ”-8" llntr, Lokgl-Anzeiger" mein«, die Feinde
.1 au» der ^ ailung de» Reichstage» ersehen, dah wir unbedingt

„ siegreichen Ende durchhallen wollen. — Da» . Be' liner
i hm sag, zur Einleitung der « egriindung der « redilvorlage

V ">»»' « Finanzrede de» Schahsekretär, r Man gewann den
! ln öewissenhafler und solider Staatsbeamter

bestem Mnen der lhm gestellten Ausgabe gerecht zu werden

Wie sich da» ..Berliner logeblat, " melden löht,
n M Oktober in, Elhsee unter dem Borsift de» Präsidenten

nnien̂ er J,al btr  nationalen Verteidigung Frankreich»

«öNlPIch» Theater.
h' g. 28. Oklober. 7 Uhr. Ab. A. Da» Dreimäderlhau».' »de nach l« Uhr.
'" ' 2». Oktober ? Uhr. Ab. « , Mono Lisa.

: ,S. 30. Oktober. 7 Uhr. Ab. D. Wie «» Euch «esäll«
ng. 31. 0k«ober. 7 Uhr, Ab. « , Der Troubadour
ech. l . Rooember. 7 Uhr, Ab. E, Tiesland.

■atatafl, 2. November. 7 Uhr, Ab. D, Aida
n,. 3. November,7 Uhr, Ab. B. Einmalige» Gastspiel der
-rau Luc,» Höflich vom DeutschenTheater In Berlinr Ro'e

rnd. Rose Bernd : Frau Lueie tzösllch«l, Gast.
''•M?’nt>Iu,^ 0t,ember’ 7 *4t,r' Bci  nusgehobenem Abonnement!

(cpielplcm Kenterung.)
' 3. November, „Tannhänser" in, Ad. E. Al» Landgroi

sner, .sterr Kammerlanger Kniipser au» Berlin "
"m . b November. „Erde" im Ab. A.

Besidrnz-Ihealer.
big. 28. Oktober, 7 Uhr, Neuheit! Liese Lustig

' nli,2W’ D,,ol,cr' lK,lt’ 4 Ul,r ""chm . Holde Preis»! Dann»
laÜ. 29*vktober. 7 Uhr abh»., Liese Luftig.

1" 30. Oktober, 7 Uhr add».. Logierbesnch.
N!. 31. Oktober, 7 Uhr add»., Lies» Lustig.f!, f *7 UL- fnt *'

Detr t eben»mittel korlenousga de
Marnag. den 30. d». Mts . sinde, die « „»gäbe der für den

,?n°», gellenden Lebensmittelkarten statt. Das Leben».
>>>,,eibuch ,,, mit,»bringen, ebenso sind die abgeiausenen Sionun.
karten zuruckzugeben. Die Karlosseimarkenkönnen am Montag noch
»lch, ausgegeden werde», der Tag für ihre Ausgabe wird noch de.«annt gemocht.

..„i, ®;' " u« abe »esch eht « i, gewöhnlich in d . „odt. Turnha».
staiicrftrahc 3, für den 1., 2 . 3. und l Best,,:

vormittags von 8—12 Uhr ii,r die Buchstaben R—,i.
„ad,mittags von !t—b Uhr für die Buchst»!,»» A—M

'. Bezirk: oorniitkags von 8—12 liste in der Turnhalle der Pelkalozzischule.
0. Bezirk: wie bisher ,,„ Geschattsstinmerder Polizei. Walds,rah. .
7 Bezirk: vormittag» von 0—12 Uhr bei Herrn lirait lRheinhöhci.
u ,J? anS b ll mibcr9  1« "°ch daran, hinoewiesen. dah sämtliche

. Korten an, Montag adgehol, iverden miissen. alle verspätete» An
larderungen müssen unberncksichtig, bleiben.

Die Ausgabe der Ledensmitie,karten für den 1111Lause der
-Siortit eintre senden Besuch erioig, ,m Ra,hon». Zimmer Rr 2»,

> riur m den Bornttitagsslunden von 11—12 Uhr
amräfl » auf Zusohmarkcn werden ebendaselbst, aber nur

Freitag» nachmittags von 3—5 Uhr entgegengenommen.
lllurlt -verkaus

sindci heute noch,»mag iur die Bezirke l . 8 und 7 statt in den Ge.
2 *; , •?ri !i' l'odt Lebensmirielsiklle. Ehriftrl und-mnildt . ülaldilrafte. und zwar gon, allgemein

von 5—5 Uhr für die BuchstabenA—ist.
oon 8—7 Uhr für die BuchstabenF—P ..
von «—8 Uhr für die BuchstabenO—R

Abweichungvon vieler Bestimmung wurde für die Ge
haben b'e ^ "Gi ' hung de» nächsten Verkauf» zur Folge

Jlelschkarleuverwendung.
stG" »louben es möglich machen zu können, dah in den nach

aabu^ amm.'T" m' ' 150 ® romm  3 <« W "nd Wurst zur BerousKddon« tomn en. Di» neuen oon, 30. Oktober di, 2«. Rooember
IL"6 ," uV uf der Stamm,one Mi, der « e

STt Al ? h*" ,10 >) >'llch »'arke», die für ein» Woche
i hfi i ^en J*u”1mern  1 —10 in roter Ĵ nrbe bezeichnet ftiir

riZSl ' m .imia >30 Gramm gleisth sind die Mi, Rr I- « be
«ÄÄ ' bestimmt. d,e Nr. 7- I„ können oon, berech.
tigien Inhaber ln der bekanntenanderen Weise verwendet werden
2be >! ichn̂ ? Abhu m” 2 U,,S bniesten. so sind dl. mit Rr . ' und
, > Ä ! “ Abschnitt» für di» Entnahme von Wurst, di» mit Nr
ttim'm̂ b b' >elch'" >°" Abschnitte für die Entnahme von Fleisch be
r" Gn>«. Die MeNgernieister und die Wurslverköuser hoben den,.
Lrttrest " nhb. Ä "' " "." »" ""b stnd. fall» sie diese Bor.schnsten nicht richtig beachten sollten, dem Fleischkatteninhaber
gegenuber sur etwaigen Sck,aden. den er erleide,. Saftbar,

,mk b' r Fleisch,kor,eninhaber. da!
achten daft da» Adschneide» in der richtigen Weis» erfolg,.

Biebrich, 28. Oktober 191«. Der Magistrat. Bogt.

Deutscher Kurier.
*« naiionclem nr.t» frei!)e!l!i»'»?ni leiste gdcilete

l»:rline> Tageszeitung , TcuifrfjfV ftlivier' 1 enthalt:
politiid)e Ceitartitel von grunüiätzUcher vedeutuna.
Lte «etlichen UssiczZLderichtr. feffclnte Zchtldcrunaen
von allen Nr«egrich?.rn)!atz.». einen «usqedßyttte». zitver'
iKsstgru und ichnellen UnchkichtendieUfi.

vcr sorgfältig redigierte
. yautetrtrii

gib, eia Mores vild „VN bee Lage de« Uavitalniaibt», . be»
t)anofls UN!, it.' t 3nhuUrie unter hesonderec Deudiiidjltaung
öer Folgerungen ucs Mittc!sianr>es.

Der täglich erscheinende
Dünsche '0 >ktscha!l;kuNtr

unterricht.' » t-ie 'r :,c: ültr  all .' no!I,4winichasilichen Ti er
«ragen, die cueiv ..iiiuf/ mel;r al* je i n Vordergrund derJrttereije» stehen.

heilere veüag n sind
Deutscher « urler !FIl » st» Unter «, » ! - r « * .
deUaqe UrienepuH ) »rtdiciitt 2i >njiubendi >.
Deutsetzer ftutlrr C*11nitrierte SUittgail

ierscheint Mittwoch; ».
Die Krau t-rickeinl,nonall. rinmali bericht», über
die vestrebungend<r nationalen Zrauenbeivegüng.

Abonnement monatlich Mt. » » «»
v »slkll»n, -n nehmen alle vrieslräger li. pojlanstalten enlgege

verlangen HI» unverbindlich» kaft. nsr. Probe«,s. ru»,
b>» erschöstssl. . Deutscher flurier »erllu 5. w . «8.

WUHelinslrgftr8. t,2a

UMmiM
■“I ®.rui |3. t,», § 9 li 'tri  Mesefte, über den Belagernng»,,,.

Mainz an ' ^ 1851 #r6"e id’ ,Ur bf" « -srhl-der. ich der Festung
Die 2lu,snhr de, im Berlage oon Morist Ruhl in Leiviia er

Nün 'eal " /. D>« deutsthe Armee in ihren neue» Feld! .mb
grudcnsiinisorinen ,n da, neutrolc und oeröündete A, «fand wird
nllb »" "., . Bert«»! im Inland » Ist nur noch an Truppemelle

M“ rf» unb tcr »«rbllndeten Heere und oufterdem „n
Angehdrige der putschen Armre und Marine zulässig, solern sie d e

^ '^ jltcmpelie Gcneh,»ig>ingsbcscheini»n„g ihres Truppen,,lies
. . Zuwiderhandlung«,, werden mit Gefängnis bi« zu einein Jabre.
ISUÔMark bchrÄb" '^ ^ Umstand» mit üaft aber Getbstra-e di, zu

Mainz, den 2l . Oktober ISl«.
Der Ganvernenr der Festtnig Mai,,,,

o. B ü rf i ■g ,
General der Artillerie.

herzliche Me!
um Kleider ailee Silrt, Schuhe
u. Stiefel für Mäuuer , 7-sraue»

uud Kinder.
Nbzugeben: GeschäsisMe, wie ; baLener Straße 52.

Zer SatfiiönDiföc Srouenoaeia.

M Wall,WO für Mürforiie.

*te Nir de» Landkreis Wlcöbadrn amtlich vor «»,chriebe»en

Mündiger Mnm
SK W «!.'"fl.',v"Ä '"« i!
8kMt ui  wSsliklltt

SiMtt
»u vermieiea Mona, 18 st.stk.
* Adolfilrane 14, 1 i.

1 oadil sil&LüinätT
j« 1. Stork mit Pension
vermieten iho»

Wüte, i. d. tyetiimitoüclle.

vackiijten
Möblirete»

sind , n beziehen durch die

Yojbnchdntckerei Gnido Zeidler.
»iebel « Rhein.

W ». v. etliissti
UÄffiueln ju nenntet.

Mevcr . Pta önuefir. 4a, i.

«WO
«Aeuflev » St ' rdekasse «rar . IsthlS ).'

. . ld ! " 7209 Eintritt. ,
ft - S ' M.. von 31 dir 33 Fohr«,rm ., , on 38 dl, 4,i wahren4 m . liitd von 4, di, 4g fahren t m

1 3k. Die Sterderent« beträgt sür 1918 nach
»em Fohre g» M. nach dem2. F,>hr«'koö lL "i2 'ch'dem l  3o*M

3 *1|K 300 rt!., nach dem 5. Fahr« 400 BI.300 1,1. _ _ , v. m
m  10 . Fuhr» 4S0 M und Im I». Fahr» 500 INitmelbui- '— * " * —

Stube tstfö Kfir-e
»rulieraelichici , mit Gab
vermleien . »

.friedriäistrane

I ttrnu nia^ ma "''” t ’m*. V Molmar , Nathan,,straft« 49, Pk . Raup , Mamzer Strafte 22 und ■— •• “ -
“ i Satbausltcaft« 72.

filiftdiRvatit »

3-i
Schone

tming
h« 1. Sfotf mit allem Fubehöü
2 Ba ton», zum ». Oktober zuvermieien.

f>■•-e£ ,>rfebvid3t̂t. ?4. S, x.
. 4 Nm merwvd » u,a
,m Hause « «llerfleafte 8. mit
>ti.ct' . »tnd. Suetfetammrr,
"lialkon . Vr' itgtn.
"nt r äu «am.

vlüh Tdetinmnnftr . 14 beiTeudert.

4. 5
iicit ber^erick'et. rrtl - wert au
ucvif Uien . 'Jinh rudviiovintz 1.

Prim . Gold. Medaille

m. 1. Rooember. 7 Uhr cbh«., Die selige Erzellen,
.lag . 2. November. 7 Uhr ob»«.. Liese Lustig

Uhr obds.. I. Boissoorstellung: iiein: 3. Nvvembrr. g
- ' Llelnen.
sti. 4. Roveniber. 7 Uhr obds. Reu cinftubiart! Dos flonzer,

v°' <.u»slchfllch« UUIIeruug für
ster bis zum nächsten Abend:

2aIin -1' rLxik.
Wtokrtra , Frledrlolutr . 5 «,

die Zelt vom Adend

Aeränderiich. zcilweise Regen, mild.

jj-- Geschäftlicher Rellametett |ü>

Zahnschmerzbrseitigiing, Zahnziehen, Nervtöten,
Plombieren, Zahnregolierungen, Kfinstl. Zahn¬
ersatz in div. Ausführungen u. a. m, i»,

k*A * **. ' 9 6 libr - Telefon 8118.
ST15T DES W1ESBADEKKR ÜEAMTEN- VEREINS

: Cfa . Tanger , Wlesbuden . =
' ' »„suraohar 717 . - — kiraliaawa 20.

Spezialgeschäft für C7a

Photographie und Projektion.
Gi'T»sstcsl.aßer am Platze «n

Ipnuratcn und s &ratl . Redarfsacflknln.
ftoich illuntricrte Proislisto nratis.

l>r !.! lAbW : tpltLkürt LMÄLiM . ktzMMli.

b M» serrissfitesSefcnfiwerk.
I Godtirre , Leder, Ecltstoffr,
I Fahrradmaniel, l ilz usw. selbst
I ainbessem« ill, verwendetvor»
I zü£liihdie
j HäbableStepperini>.k.,vo.

Follde, feste Konvtruktion. NShf
Steppstichvic Masdunr. Lciditu nandhaben. Garantie fürJ.W .laiiunaf. ii. »Jur.IUHC1UBrauchbarkrif. VieleAnerkenn
uurn . PreisStk . « .SO mit
Nadelsorticrun» und Leinen*
fnira « verpackt und postfrei.
la Ledarhaitdlungan käuflich

oder direkt durrh
loh . Zuckar

Stungart - Botnang
(MO

Sopollt
Seifeuersatz
füc Wäsche «nb Puh,
« Psund 30 Ps «.

Hof « pothrkr.

der auch Schluiseüi -Ar-
deilen ucrOcti. »einch«.

Biebrich Wiebbuden.

Fuhrmann
Maurus Bech

4Lie«ih,denrr Llr.  ins

Brenner
4i,#S2!iiSr"i^ taL,hl  b' i au tem
,"c'P' cnH s«r dauernde Pe-fchäslig»,,, griuch,. Nur »„rf.
«ich iioeriftlsige Leu,, an» .!l».
reieien oder silldere Bäcker
»der. s«„l, « eelgnei- wollen sich
!Ä ",» cocm- °u-d « rirgöb ?.

CHonwtrh Biebrich
H.-6.

Ra 'tnmd.
' ftv. 7a (?.>i

Tüchtiger Wagner
und eia

Wagenschmie-
', »den au, MiUiärsahricuao
dauernde Stellung . zstfz
«eorfl ttrurk . Wagcnfabrik
_ Wiebbaden.  _

M Mi - kt
taglliber gesucht.

airber , Wickbnd>„er Allee L2. l.



Winter - Mäntel
Wulfe--—36"'W”62"
Wottlaus gHimut orten svarmen

Woll* und Fiautchdiotion
32°°55 t0 6500

Mäntel—« W00 85## 125 °°

Mäntel gs 85°°12500 14500
Mänteliu schwurt , aut Tuch

nud Moderen ftied*re «n
tttotfau . für fitere Demi

™29 ##4Efl# 65<
MärteissÄsjrirso'

S . GUTTMANN
Wiesbaden das Spezialhaus für DamenaXonfehilon and Kleiderstoffe

Eingang von

165  herbst-u.winter-)ackenkkiber
zu untinttihcndcn Prtifen.

Hur Neuheiten in garten: Schwarz, bnnkelblan,grün.Vtinrot.dunkel-
Ulo. .braun, buche, sowie ans Stoffen in blaugrün- und braungemustert.

| Bluten-f ormen, 6ürtel -Kieider, - >«»<» Schnitte, |
| alte Damen-0röBen, towie kleine BadtfiIch-6r6Ben, |
| jum Ceil mit Samt- cd  Seidenplüfch,Qeberkragen. |

Plkisk Hingt sinn hl 39/ 42/ 45/ 58/ 65/ 72/
|ferner eingetroffen: Imprägnierte Regen-Mäntel  j
I in gröBerer Huswaht ju HQk. 29.50, 36.—u. 58 —1

Qenrmer Kaufmann
inHinZ, Scliusterstriise 47/49 und Flaclismarkt

bds wm**dbosi

SsIttlUSsist-Sntis
■ viedrich . -

Wiederbeginn der NSHKurse
am SHittwach . den I . 4lo « , ubrnd « 7 Ul,r . im früheren
ltnterriditlrnum nn ItoifMusblflebäuhc . lüinueUuiigtn
werden bsrtfeloit entgegengenomiiitii.

Der Vorstand.

liöruns.
War noch Forderungen an don Nachiah dar

verlebten Eheleute DomunialkeUerineisterJacob
Bohrmann und Maria gab. Gerner zu orhoben hat,
wolle lolcha bis längstens don 5. Nonambard. 3s.
bol dom Untorzofchneten anmeldon. Spätere Mol»
düngen kBnnen nicht berückiichtigt werden.

Biobrich, don 27. Oktober 1916.

Der Tcstamtiitsvollstr«kcr:
h a u x, Ortsgerlchtsoorsteher.>« »

Drehbank
j« tauten «efuriil <./i .'.u

Stdhr. wittbaden
;V«»lbrimueiiiu,i «r ' >

lUClnbrralt »ili anirr » aub
irtitin . inrti: auf Bureau . V«
baralarlum aber ivnitta , 'JU:
Beich»t»i, »na
Äna ... nn : t.00 '! a d Irirub

Oie zur nachlaftmallo der Ehelouto Pomanlali
Kellormoilter Bohrmann  gehörenden

IM S&einstrasse 719
lind ganz oder auch getrennt zu oorkaufon, eotl.
auch Nr 9 zu nermlcton.

Biebrich, don 27. Oktober 1916.

D<r Tcst!aaUvoUstr«k<r:
iü7 b aux, .Ortsgoriditsoorltehor.

WM WM«
28 . bis 30 . Oktober.

Ohne jeden Preisabschlag . — Nur 3 Tage.

Wildfeuer
oder : Gratenblut gegen Zigeunerblut.

Z'fctui rr -l >rama in 4 Alten Dieses Meister¬
werk Her ItlmkunM bctlrf !eil er pompösen
:: Reklame und emplieidt sich seihst. ;;

MT Die schwarze Kuael vs
oder : Der Raohesohwur der beiden Sohwoatern.

Vollendetes, spannemltu Attister-Drama in 3 Akten. *

tm <(Mt billig *u
verkaufe,, . •

;Hd»iicvt , vmiiamdiv I.'

mahl  süßere«
»» verkanlr » •

»Itiabrlbrullr 10.

•rift « ele »*e lletinge.
S ' latihtll Ortlfc6 «| t

•Sartiablamca.
leite Otiater *« ! ;

ferner : «Sinterhutblumea
«|w

in grober Auswahl billigst.
Stil t.  MM

Seiebriibkrabe I . »

pelzhüte.
Welsh«« «. turnte Votierten
«Ute Br » » erde» n»a> brr
ueurslru Mode nmeeardeilr«.

TabeOole Uusishiun ».
^ Billiae Brrrchnnna . ..>' 1,
Seuun Malier . WIeSdadrn.

OKIMrdi » II.

Hole+ Seid,
dotierte

eitel,nnn 1 —7. Teicnibcr.
IVH.-. I UteIbartuiitnr

ttifnnmirii

•600000 Mk.
E>a »vl »rwi «»r:

MIO» 00 . 50000 , »0 000,
20000 , 10000 Mart

ypfe 1U 3 . 30 Mart.
ZaIXIa«  fliitilill 'Virus,
OilVICi , Von oinmimi - .

virbrich , Raibaussirntze I«.

bonggaHe1- 3.

Wer sich fiir den krife
ode' f 'nen ähnlicncn licr-j
aiisbilden will» rollte d:
jetzt tun, ohne die torfoZeit unbenutzt verstreich,
zu lassen
Institut Bei:

Wiesbadener
Privat.

Maiidclucliu!
Rhein-
,trabe u?

naht dar Riniklpsh
Vopin .»tJnM ‘rr.
in geschl. Volt-Kurten

llr ilii kaiia“
einschl Sprachen (ohneI
Höhung der MonatWr
Stenogr., Maschinen
Schön-Schreib . Bankwr.
Vermög. - Verwaltunf
Nachm, wähl- u. kostenfr

Uebungsstnnden
Beginn neuer Inge,
Abendkurse am I. ?
Privatunterweh.: Beg i-
Harmann Rc-i

Diplom-Kaufmann uni
Diplom- HaaSthlebnr,

Mgl. d.Dcutsch.Harde!!.
Clara Brlu,

Diplom-Ilandelslehreri
Inh. d. kaufm. Dipl. Ze»

s.ftfui-eiHtm:
(234. StßnlßL

ÜüWttlWir.
Dir Pole «luilrr « Infi» l
zur Mbbolunp bereit , b,f
neurruna muh bis Irin
tum 0. November etfalii

Einige Achtsl- u.Vielt

kaufios8 habe noch abzu;
Seidln-.

ft imtat. « reuh. l’oneiir■
N«lb«Ndftenhe >».

CdiSne. niohfvudinnr

beträrlBdu•* »
* Wotboufhvotie SH.

SillrllLM
Idionirr » au vartunlea.

Armeurubbr.

Feinste

empfiehlt

.Hollbur«
»InneuNrnbe >1.

« »ober Scaadhäri

Hannoveraner $ .
und Einlegschw

iiitl rinaetrofiett und fi.
allen vretglagen zu bav.

HerziGer. Gchterst
Bi brichtr bn  Ä A»nilL

Hasru V
&n>brld)llr Iri. Vi'»1"1'

MuteMilaiM
zu lauset» gebullt •
mit lint # unter 'hi
üer iaieschdstOurUe.dz


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

